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Wohnwünsche der Nürnbergerinnen und Nürnberger

Dies ist das Ergebnis der städ-
tischen Bürgerumfrage Leben in 
Nürnberg 2011 mit über 10 000 Be-
fragten. Im Rahmen dieser Mehrthe-
menbefragung wurde erhoben, wel-
chen Wohnungstyp die Befragten 
bevorzugen würden. Da der Ent-
scheidungsspielraum bei der Aus-
wahl und Gestaltung der eigenen 
Wohnung durch das verfügbare Ein-
kommen begrenzt ist, wurde darauf 
Wert gelegt, dass die Befragten ihre 
finanzielle Situation bei der Ant-
wortauswahl berücksichtigen. Zur 

Noch deutlich darüber liegt der 
Wunsch nach Standardwohnen bei 
Befragten mit geringen materiellen 
Ressourcen: d. h. bei einem armuts-
gefährdeten Haushaltseinkommen 
(66 %), bei Haushalten mit Proble-
men der laufenden Rechnungsbe-
gleichung (57 %) oder wenn kurz-
fristig liquide Mittel in Höhe von 
1 500 € fehlen (60 %). Besonders ist 
das Standardwohnen unter Arbeits-
losen (65 %) und un-/angelernt Be-
schäftigten (67 %, vgl. Abb. 1) be-
liebt. 

näheren Beschreibung der verschie-
denen Wohnungstypen wurden kei-
ne Vorgaben gemacht, sondern die 
Befragten nahmen die Einstufung 
selbst vor.

Wie in Nürnberg leben? 

Der Wohnungstyp „Standardwoh-
nen (normale Ausstattung, norma-
ler Grundriss)“ wurde mit knapp 
der Hälfte der Nennungen (46 %) 
mit Abstand am häufigsten von der 
Nürnberger Bevölkerung gewählt. 

Abb. 1:  Bevorzugter Wohnungstyp nach beruflicher Stellung bzw. Art der Nichterwerbstätigkeit  
in Prozent
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Fast die Hälfte der Befragten würde bei einer Wohnungssuche nach einer Standardwohnung mit normaler Ausstat-
tung suchen – auch im Hinblick auf die persönlichen finanziellen Möglichkeiten. Gehobenes, großzügiges Wohnen 
bevorzugen 22 % der Nürnbergerinnen und Nürnberger insgesamt. Das Wohnen im Altbau (10 %), ökologisches 
Wohnen (9 %) oder experimentelles Wohnen (5 %) wählen Minderheiten der Stadtbevölkerung. 
Auf die Frage, wo in Nürnberg man am liebsten leben würde, geben die meisten Befragten die Art von Stadtteil an, 
in dem sie bereits leben.

Quelle: Stadt Nürnberg, Amt für Stadtforschung und Statistik, Wohnungs- und Haushaltserhebung Leben in Nürnberg 2011



Überdurchschnittlich häufig wird 
das Standardwohnen auch von jun-
gen Befragten bis 24 Jahre (60 %) 
und Senioren ab 65 Jahren (52 %) 
gewählt, ebenso wie von Alleiner-
ziehenden (51 %) und der großen 
Mehrheit der nichtdeutschen Be-
fragten (61 %). 

Etwa jede fünfte befragte Person 
bevorzugt „gehobenes Wohnen, 
großzügiges Wohnen (Komfortwoh-
nen)“ (22 %). Nachvollziehbar ist, 
dass sich Befragte mit hohem Ein-
kommen (42 %) sowie Haus- und 
Wohnungseigentümer (33 %) häu-
figer für das großzügige Wohnen 
entscheiden, während mehr als die 
Hälfte der Mieterhaushalte das Stan-
dardwohnen angibt.

Kleinere Gruppen von Befragten 
favorisieren das „Wohnen im Altbau, 
auch in historischer Umgebung“ 
(10 %), „ökologisches Wohnen (z. 
B. Niedrigenergiehaus)“ (9 %) und 
„experimentelles Wohnen, beson-
dere Architektur (flexible Grundris-
se, Loft)“ (5 %). Bei Haushalten mit 

hohem Einkommen liegen die An-
teile für diese Wohnungstypen über 
dem Durchschnittswert. Befragte 
mit Hochschul- bzw. Fachhochschul-
abschluss zeichnen sich dadurch aus, 
dass unter ihnen relativ viele Freun-
de des Wohnens im Altbau (16 %) 
und auch des experimentellen Woh-
nens (10 %) sind. Der Wohnungstyp 
ökologisches Wohnen wird über-
durchschnittlich häufig von Haushal-
ten mit Kindern (12 %) bevorzugt. 

Im derzeit bewohnten Stadtvier-
tel spiegelt sich deutlich die Präfe-
renz für die einzelnen Wohnungsty-
pen wieder. 

In den von verdichteter Blockrand-
bebauung geprägten weiteren In-
nenstadtbereichen fällt die Wahl 
überwiegend auf das Standardwoh-
nen. Am höchsten ist der Anteil für 
Standardwohnen in Schweinau / 
St. Leonhard (59 %) und in Eber-
hardshof / Muggenhof (58 %). Groß-
zügiges Wohnen wählen am häu-
figsten Befragte aus der Östlichen 
Außenstadt (35 %), Hafen / Katz-

wang / Kornburg (34 %) und der 
Nordwestlichen Außenstadt (30 %). 
Befragte aus der Altstadt und St. Jo-
hannis können sich am häufigsten 
für experimentelles Wohnen begeis-
tern (10 %), entscheiden sich aber 
auch besonders häufig für das Woh-
nen im Altbau (19 % bzw. 18 %). Der 
Altbau ist daneben auch für Befrag-
te aus Gostenhof/Kleinweidenmüh-
le (19 %) und der Nordstadt (16 %) 
attraktiv. Ökologisches Wohnen prä-
ferieren leicht überdurchschnittlich 
häufig Bewohner von ländlich ge-
prägten Stadtteilen, am höchsten ist 
ihr Anteil in Hafen/Katzwang/Korn-
burg (14 %), der Nordwestlichen 
und Östlichen Außenstadt (12 %).

Auch nach dem Lebensstil (vgl. 
Abb. 2) der Befragten unterschei-
den sich die Vorlieben für bestimmte 
Wohnungstypen bedingt durch ma-
terielle Ausstattung und traditionel-
le bzw. moderne Lebenseinstellun-
gen. 

2012 2011 2013 2012 2013 2012

...für Deutschland 105,0 102,9 104,5 102,8 105,1 103,5 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) 0,3 0,2 -0,5 -0,1 0,6 0,7 
- Vorjahresmonat (%) 2,0 2,0 1,7 2,1 1,5 2,2 

...für Bayern 105,2 103,0 104,6 102,8 105,3 103,8 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) 0,3 0,3 -0,6 -0,2 0,7 1,0 
- Vorjahresmonat (%) 2,1 2,1 1,8 2,1 1,4 2,5 

Verbraucherpreisindex

2010 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung
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Abb. 2:  Lebensstile in Nürnberg
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Quelle:	 Amt für Stadtforschung und Statistik für Nürnberg und Fürth, Wohnungs- und Haushaltserhebung Leben in Nürnberg 
2011; Bildung der Typologie in Anlehnung an Otte (2011), eigene Berechnung (n=8 534) 
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Das Standardwohnen wird er-
wartungsgemäß von Befragten mit 
materiell gering ausgestattetem Le-
bensstil überdurchschnittlich häufig 
gewählt (64 %), während das ge-
hobene/großzügige Wohnen von 
Befragten mit größeren materiellen 
Ressourcen bevorzugt wird (32 %; 
vgl. Abb. 3). Das Wohnen im Altbau 
ist bei Bürgern mit gehobenem Aus-
stattungsniveau beliebt, unabhän-
gig von einer eher traditionellen 
oder modernen Lebensweise (z. B. 
Reflexive, Liberal Gehobene, Konser-
vativ Gehobene, Hedonisten). Öko-
logisches Wohnen wird bei einem 
traditionellen oder teilmodernen, 
gut ausgestatteten Lebensstil favori-
siert (Konservativ Gehobene, Liberal 
Gehobene, Konventionalisten). Für 
experimentelles Wohnen zeigen sich 
dagegen moderne bis teilmoderne 
Lebensstile mit mindestens mittlerer 
Ausstattung (Reflexive, Hedonisten, 
Liberal Gehobene) aufgeschlossen.

auch leitende/wissenschaftliche An-
gestellte und Selbständige entschei-
den sich zu 19 % für die Altstadt.

Die Nord-, Süd- bzw. Weststadt 
wählt knapp die Hälfte aller Stadt-
bewohner. Leicht über diesem An-
teil liegt die Zustimmung bei der 
Mehrzahl der Befragten mit armuts-
gefährdetem Einkommen (51 %). 
Auch die nichtdeutschen Mitbür-
ger (53 %), insbesondere mit türki-
schen Wurzeln (61 %), entscheiden 
sich mehrheitlich für den weiteren 
Innenstadtbereich. Befragte mit ei-
nem teilmodernen Lebensstil mit 
niedrigerer materieller Ausstattung 
(Heimzentrierte), aber auch die 
eher jüngeren Befragten mit mo-
dernem Lebensstil (Reflexive, He-
donisten, Unterhaltungssuchende) 
bevorzugen - unabhängig von ihren 
materiellen Ressourcen - überdurch-
schnittlich häufig den weiteren In-
nenstadtbereich. 

Wo in Nürnberg leben?

Die Gegenüberstellung von 
Wunsch und Wirklichkeit zeigt, dass 
die meisten Nürnbergerinnen und 
Nürnberger bereits da in Nürnberg 
wohnen, wo sie auch wohnen möch-
ten (vgl. Tabelle) – auch hier unter 
Berücksichtigung ihrer persönlichen 
finanziellen Situation. 

Die Präferenzen für unterschiedli-
che Wohngebiete in Nürnberg unter-
scheiden sich nach demografischen 
und sozioökonomischen Merkmalen 
sowie nach dem Lebensstil der Be-
fragten deutlich. 

So präferieren 13 % der Nürn-
bergerinnen und Nürnberger den 
Gebietstyp Altstadt. Dabei bevorzu-
gen ihn überdurchschnittlich häufig 
Studenten (27 %), Singles bis 34 Jah-
re (25 %) und Befragte mit einem 
modernen und eher gehobenen Le-
bensstil (Reflexive, Hedonisten, Li-
beral Gehobene) (vgl. Abb. 4). Aber 

Abb. 3:  Bevorzugter Wohnungstyp nach Lebensstiltypen, in Prozent
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Tabelle: Gewünschter Gebietstyp: Wo in Nürnberg möchten Sie am liebsten wohnen?, in Prozent 
Nürnberger/innen insg. 
(zuzügl. 3 % keine Angabe)

Gebietstyp darunter Befragte aus … 

13 % Altstadt Altstadt (76 %), Gostenhof/Kleinweidenmühle (31 %) 
45 % Nordstadt, Südstadt, Weststadt Nordstadt (72 %), St. Johannis (69 %), Südstadt (66 %) 

28 % Stadtrand (z. B. Langwasser, 
Ziegelstein, Mögeldorf) 

Südöstliche (75 %), Östliche (73 %) und Nordöstliche 
Außenstadt (44 %), Gleißhammer (39 %) 

11 % ländlich geprägt
(z. B. Kornburg, Großgründlach) 

Hafen, Katzwang, Kornburg (63 %), Nordwestliche 
Außenstadt (23 %) 
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Der Stadtrand ist bei drei von 
zehn Nürnbergern beliebt. Da-
bei ist er besonders für Haus- und 
Wohnungseigentümer (35 %) und 
Bürger mit eher traditionellen und 
gehobenen Lebensstilen (Konserva-
tiv Gehobene, Konventionalisten, 
Aufstiegsorientierte) die erste Wahl. 
Auch Befragte in Elternzeit bzw. Be-
urlaubung (39 %) entscheiden sich 
häufig für den Stadtrand, ebenso 
wie Familien mit zwei Erwachsenen 
und Kindern (36 %). Daneben ge-
ben diese auch häufiger als andere 
Personengruppen dem ländlich ge-
prägten Raum (15 % im Vergleich zu 
11 % insgesamt) den Vorzug.
 
Fazit

Bei der Fragestellung, welcher 
Wohnungstyp bei einer Wohnungs-
suche bevorzugt würde und wo in 
Nürnberg die Befragten am liebsten 
wohnen möchten, wurde besonde-
rer Wert auf die Berücksichtigung 

Je nach materiellen Ressourcen 
und moderner oder traditioneller 
Grundorientierung zeigen sich nach 
dem Lebensstiltyp der Befragten un-
terschiedliche Präferenzen für die 
verschiedenen Wohnungstypen. 

Bei der Frage nach dem bevorzug-
ten Nürnberger Wohngebiet (Alt-
stadt; Nord / Süd / Weststadt; Stadt-
rand; ländlich geprägt) zeigt sich, 
dass die meisten Befragten bereits 
da leben, wo sie auch leben möch-
ten – auch hier unter Berücksichti-
gung ihrer persönlichen finanziellen 
Situation. 

Befragte mit modernem Lebens-
stil bevorzugen überdurchschnittlich 
häufig die Altstadt und den weiteren 
Innenstadtbereich, während Befrag-
te mit traditionellem oder teilmo-
dernem Lebensstil und materiellen 
Ressourcen eher zu Stadtrandgebie-
ten tendieren.

der persönlichen finanziellen Situa-
tion gelegt. 

Fast die Hälfte der Nürnbergerin-
nen und Nürnberger würde bei einer 
Wohnungssuche nach einer Stan-
dardwohnung mit normaler Ausstat-
tung suchen – auch im Hinblick auf 
die persönlichen finanziellen Mög-
lichkeiten. Gehobenes, großzügiges 
Wohnen bevorzugen 22 % der Bür-
ger insgesamt, darunter erwartungs-
gemäß eher Befragte mit hohem 
Einkommen und Haus- bzw. Woh-
nungseigentümer. Wohnungstypen 
wie Altbau, ökologisches oder ex-
perimentelles Wohnen werden ins-
gesamt seltener genannt, sind aber 
für einzelne Bevölkerungsgruppen 
attraktiv. So sind das Wohnen im 
Altbau und experimentelles Woh-
nen bei Befragten mit Hochschulab-
schluss überdurchschnittlich gefragt, 
während das ökologische Wohnen 
eher für Familien interessant ist.

Abb. 4:  Bevorzugter Gebietstyp nach Lebensstiltypen, in Prozent
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Studiendesign
Wohnungs- und Haushaltserhebung  
Leben in Nürnberg 2011

Von September bis Dezember 2011 befragte das Amt für Stadtforschung und Statistik im Auftrag des Oberbürgermeisters 
20 000 zufällig ausgewählte Einwohner ab 18 Jahre mit Hauptwohnsitz in Nürnberg. 10 130 Bürger beantworteten freiwillig 
den achtseitigen Fragebogen zu ihren Lebens-, Arbeits- bzw. Wohnverhältnissen mit dem Schwerpunktthema Lebensstile, den 
sie per Post zugesandt bekamen. Alle Teilnehmer erhielten ein „kleines Dankeschön“ in Form eines Gutscheines für ein städti-
sches Hallen- bzw. Freibad oder einen Gutschein der VAG. 

Die nächste Bürgerbefragung ist bereits für Mitte 2013 geplant.

Weitere Umfrageergebnisse sind zu finden unter 
http://www.nuernberg.de/internet/statistik/umfrageergebnisse.html.

Quelle: Stadt Nürnberg, Amt für Stadtforschung und Statistik, Wohnungs- und Haushaltserhebung Leben in Nürnberg 2011


